
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1883

20.3.1883 (No. 67)



Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 20 . März .

Borausbezahlun, ^ vierteljährlich S M . 80 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 8 » . 65 Pf .

Expedition : Larl -FrievrichS -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde « .

EinrückungSgebühr : die gespalten « Petitzeil « oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

» ÜMIIMIIII ! ! >> ! > > > > . . t > l , ! >« üM . . . . . . . . .

1883 .

Auf das mit dem 1 . April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle

Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬

lungen an .
Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich

s Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Uwtkcher Weil.
D « rch Allerhöchste KabinetS - Ordre »om 13 . d . M .

ist Folgender bestimmt worden :

Der Premierlieutenant Frhr . Röder * . Diersburg

vom 5 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 113 wird ,
unter Beförderung zum Hauptmann und Kompagniechef ,
in dar 2 . Nassauische Infanterie - Regiment Nr . 88 , und

dagegen der Hauptmann Crelinger , L 1s. suite des

2 . Naffauischen Infanterie -Regiments Nr . 88 , unter Ent¬

bindung von dem Kommando Äs Adjutant bei der 16 . In¬

fanterie - Brigade , als Kompagniechef in das 5 . Badische

Infanterie -Regiment Nr . 113 versetzt.

Vs « 1 . Bataillon (Bruchsal ) 3 . Badischen Landwehr -

Regiment - Nr . 111 wird dem Premierlieutenant von der

Landwehr - Infanterie Mathes der Abschied bewilligt ,

« om 2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -

Regiment - Nr . 111 werden der Secondelieutenant Bahls
von der Reserve des 5 . Pommer ' schen Infanterie - Regi¬
ment « Nr . 42 zum Premierlieutenant , die Bicefeldwebel
Wild und Cron zu Secondelieutenant « der Reserve des

L . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113 , die Vice¬

feldwebel Spie « und Gerhard zu Secondelieutenants

der Reserve des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments
Nr . 109 und die vicefeldwebel Dieckhoff , Stadel¬

mann und Döring zu Secondelieutenants der Reserve

resp . de« 2 . Hessischen Infanterie -Regiments Nr . 82 , des

1 . Oberschlesische« Infanterie -Regiments Nr . 22 und des

Hohenzollern
'schen Füsilier - Regiments Nr . 40 befördert ;

de« Secondelieutenant von der Landwehr - Kavallerie

Weidendach wird der Abschied bewilligt . — Von der

29 . Kavallerie -Brigade scheidet dkr als Adjutant bei der¬

selben kommandirte Premierlieutenant Pescatore , L In

«nite des Rheinischen Kürassier -Regiment « Nr . 8 , unter

Entbindung von seinem Kommando , aus und tritt zu den

Reserveoffizieren des Regiments über . Gleichzeitig wird

bgx Premierlieutenant » . Witzleben vom 2 . Pommer '¬

schen Ulanen -Regiment Nr . 9, unter Stellung L In suite

de« Regiments als Adjutant zur 29 . Kavallerie - Brigade

kommandirtz . vom 5 . Badischen Infanterie - Regiment

Nr , 113 werden der Secondelieutenant Weber zum Pre¬

mierlieutenant und der Unteroffizier Seldner zum Portepee¬

fähnrich , sowie vom 4 . Westfälischen Infanterie -Regiment

12) Wir ich zu meiner Fra « kam
R, » e« ette »»« « . 0. Wal ».

(Fortsetzung .)

»Dieser abscheuliche Mensch '. — ich tanze nie , nie wieder mit

H» . — wenn ich nur eme Rettung » or ihm wüßte ! "

»Eine Rettung ? — die wüßte ich schon ! sagte ich bedeutungs¬

voll . Eben steuerte eia junger , hell gekleideter Stopprlhopser auf

» «S zu , bestimmt wollte er , animirt durch d «r Beispiel des

Adjunkten , auch eine Extratour .

»Kommen Sie, " sagte ich, — » tanzen wir schnell vou dannen ! "

>— fort ging 'S , wir flogen durch den Saal , wir wiegten uuS

» nd schwebten . mein ganzes Herz legt ich in jede» Pa » deS

himmlisch schönen WalzrrS : jeder To » hohe Wonne , jeder Schutt

HSchAe Seligkeit !

»Fräulein Camilla ! — so durch ' S Leben ! "

»Ach ja . d«< wäre schön ! " sagte sie unbefangen . — sie hatte

den Sinn meiner Worte offenbar nicht verstanden . — Der Walzer

d»ar zu Ende .
DaS Ganze dot ei« froh bewegtes Bild . Die Offiziere in

ihren bunten Uniformen , die Forslbeamten in den grünen Jäger -

röcken . — der schwarze Frack und die weiße Binde mischten sich

darunter : die Schar der jungen Mädchen , zart , lustig , in allen

Narben prangend , mit Blume » schöa geschmückt, - sie selbst die

schönsten Blüthe ». — Bald wogte alle » durcheinander , hier sah

« au eine Truppe , dort ei» Pärchen sitze« ; der Assessor hatte sich

» it seiner Cousine im dritten Grade bald gefunden , — daS beste

. Hellblaue " stand ihr auSgezeichuet ; Kammerjunker v . Drachen -

» ei« hatte in diese » bürgerliche « « reisen wider Erwarte » blaues

Blut entdeckt, er saß unter Tannenbäumeu halb versteckt und

charmirte mit Fräulein Aureli » v . Dederow , dem magrreu ehe¬

malige « Hoffriiuleiu . Sie sah heute ganz leidlich a»S, die sechS -

Nr . 17 der Premierlieutenant v. Schütz zum Hauptmann
und Kompagniechef und der Secondelieutenant v . Sch äffer
zum Premierlieutenant befördert . Dom 1. Bataillon

(Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr - Regiment « Nr . 113
werden die Vicefeldwebel Höcker und Fischer zu Se¬

condelieutenants der Reserve resp . de« 6 . Westfälischen
Infanterie -Regiments Nr . 55 und des 5 . Badischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 113 und vom 1 . Bataillon (Donau -

eschingen) 6 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 114
wird der Vicefeldwebel Meeß zum Secondelieutenant der

Reserve des 6 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 114

befördert .
Der Premierlieutenant Frhr . v . Elmendorfs vom 6.

Badischen Infanterie - Regiment Nr . 114 erhält die Genehmi¬

gung zur Anlegung der Ehrenritter -KreuzeS 2 . Klasse mit

Schwertern des Oldenburgischen Haus - und Verdienst -

Ordens .

Uicht -Uwllicher Merl.
Deutschland .

Karlsruhe , 19 . März . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzoz und die Großherzogin mit Seiner Großherzog¬
lichen Hoheit dem Prinzen Ludwig Wilhelm sind gestern
Abend nach Berlin abgereist .

Berlin , 17 . März . Anläßlich der Vorfeier des Ge¬

burtstags des Kaisers tragen unter den Linden und
in den angrenzenden Straßen viele Häuser Flaggen¬
schuck. Vom Rathhaus ertönte Festmustk . Zur Parole¬
ausgabe bei der Königswache erschienen die Offiziere im

Paradeanzug . Bei den Ministern finden offizielle Fest¬
essen statt , ebenso sind die Behörden , Offizierscorps und
viele Privatgesellschaften Nachmittags zur besonderen Fest¬
feier vereint .

Zum heutigen offiziellen Festdiner beim Reichskanzler
waren fämmtliche Botschafter , Gesandte , Geschäftsträger
»nd Militärbevollmächtigte , sowie alle nichtpreußischen
Mitglieder des Bundesraths resp . deren Stellvertreter
geladen . Der Finanzminister hatte außer den Räthen
seines Refforts in Vertretung des Ministers v . Bötticher
auch die Mitglieder des Reichsamts des Innern zum Fest¬
mahl versammelt .

Berlin , 17 . März . Der Entwurf über die Literar -
konvention mit Frankreich , welcher auf die Tagesordnung
der letzten Bundesxaths - Sitzung gesetzt worden war , ist
aus einem rein formellen Grunde noch nicht zur Berathung
gekommen. Wie verlautet , ist die Vorlage rasch aus den

Ausschüssen vvr da- Plenum gelangt , und eine Anzahl von
Bevollmächtigten war noch nicht mit Instruktionen zur
Sache versehen .

Die Reichsregiernng macht bekannt , daß fämmtliche
deutsche StaatSbahnen freie Rückfracht der Ausstellungs¬
güter für die internationale Kolonial - und Exportausstellung
in Amsterdam gewähren ; doch muß die Rücksendung auf
derselben Route innerhalb 4 Wochen nach Schluß der Aus¬

stellung und unter Vorlage des Original -Frachtbriefes für
die Hintour geschehen ; auch ist eine Bescheinigung des

nnddreißig waren durch rouge et dlaoo , durch Chipvon , Locken

und Spitzenhüllen kunstgerecht verdeckt. Wer war glücklicher als

er ! — Den Klemmer in dem rechten Auge , die Brauen hoch ge¬

zogen , so saß er nachlässig hingegossen , tändelte mit dem Plu -

magenfächer und schwelgte in — Hofluft ! — „Allerdnrchlauch -

tigstcr " und „ Ullergnädigste " schlugen öfter an mein Ohr , wen «

ich an dem Pärchen » orüberschritt - — Meine Kameraden saßen

hier und dort und hell erklang daS Lachen der jungen Land -

schönen über einen geistreichen Witz au « ihrem Munde .

Tante Latte wogte wie ein Feldherr dazwischen auf und nieder ,

sargte hier für ei» gefülltes GlaS , dort für die anderen leiblichen

Bedürfnisse ihrer Gäste , warf ab und zu einen strafenden Blick

auf ihre Lämmer , wenn eines derselbe« vielleicht zu heiter und

ausgelassen war .
Im Nebenzimmer schnatterte und klapperte eS wie in einer

Mühle , der Kaffeelöffel war eS nicht allein , der hier noch immer

in Thätigkeit gehalten wurde , nein ! — auch die Stricknadel trug

daS ihrige dazu bei , denn ohne Strickstrumpf thaten es . selbst

am Erntefeste , die biederen Pastoren - und AmtmannSfrauen nicht :

ja , ich sah sogar ganz wunderbare Sachen , die Frau Kreisrichter

Roeder für den Gemahl dort mit dicken Nadeln aus starker Wolle

fabrizirte .
Run kam das unbestrittene Reich der Herrenwelt ; hier schallte

eS von »Trumpf , — Daus , — Grün , — Solo . — Ober ! " —

Der Skat war hier im besten Zuge ; die Cigarre verbreitete ihren

Dampf , daß man ihn fast mit dem Messer schneiden konnte .

Im letzten Raum — im Souterrain — da einte sich die fidele

Gesellschaft der Kneipanten . Der dicke Oberamtmann führt - de»

Vorsitz . Die Psirsichbowle , wohl eiogepackt in EiS , stand auf

dem Tische, der Hausherr oöthigte , schenkte ein und — trank mit

gutem Beispiele voran .
Der Rittmeister hielt wacker mit , der Oberförster Breiteubach ,

deutschen Ausstellungskommiffars, Herrn Hoyack in Amster¬
dam , erforderlich . Auch die deutschen Privatbahnen habe«
freie Rückfracht bewilligt.

Den Reichsbehörden ist der Beschuß des Bundesraths
kundgemacht worden , daß sie vom 1 . k. MtS ., dem An¬
fang de» nächsten Etatsjahres ab , der Bestellung vo«
Papier und dem rechnungsmäßigen Nachweise desselben
da » Riet zu Tausend Bogen zu Grunde zu legen haben .

Dem Vernehmen nach ist für den seitens des preußi¬
schen Staatsministeriums gefaßten Beschluß , die Sitzungen
des Abgeordnetenhauses durch königliche Verordnung vom
18 . März bis zum 16 . April zu vertagen , ein doppelter
Grund maßgebend gewesen. Einmal wollte man da »
Recht der Krone in Anwendung bringen , wonach (Art . 52
der preußischen VerfaffungSurkunde ) der König , ohne daß
er dabei der Zustimmung des Landtags bedurfte , denselben
einmal in derselben Session , und zwar nicht über eine Frist
von 30 Tagen hinaus vertagen kann, und zweitens waren
bei der Wahl , ob die Plenarsitzungen beider Häuser ein¬
fach auf unbestimmte Zeit auSzusetzen und die Präsidenten
zu ermächtigen seien, das Plenum nach eigenem Ermessen
einzuberufen , oder aber ob eine förmliche Vertagung der
Session auf Grund des Art . 52 der VerfaffungSurkunde
durch königliche Verordnung eintreten solle , finanzielle Er¬
wägungen maßgebend .

Dresde » , 18 . März . Heute Nachmittag hat hier «nter
zahlreicher Theilnahme die Legung des Grundsteines zu
der neuen amerikanischen Kirche durch Bischof Littlejohn
stattgefunden . ,

Weimar , 17 . März . Der Landtag beendete heute die
Berathung des revidirten Einkommensteuer-Gesetzes und
nahm dasselbe wesenlich übereinstimmend mit der Regie¬
rungsvorlage an , zugleich einstimmig einen Antrag auf
baldige Einführung des Progressivsteuer -Systems .

München , 17 . März . Der General der Infanterie ,
Generalstabschef von Diehl ist heute Nachmittag nach langem
Leiden gestorben .

Oesterreichlsche Monarchie .
Wien , 17 . März . (Frkf . Ztg .) Durch Erlaffe sämmt -

licher General - und Corpskommandanten wurden die Offi¬
ziere erinnert , daß sie sich . auch im außerdienstlichen öffent¬
lichen Verkehre unter einander der deutschen Sprache als
der Armeesprache zu bedienen haben .

Pesth , 17 . März . (Abgeordnetenhaus .) Nach
den Schlußreden der Referenten und Antragstellers sagte
der Unterrichtsminister : Die Vorlage schädige weder die
Konfession noch die Autonomie und taste die Schulfreiheit
nicht an . Sie führe nur die nothwendige Staatsinspektion
ein und verlange die Erlernung der Staatssprache . Gegen¬
über den Klagen der Sachsen wegen des Sprachenzwanges
weist der Minister auf die den Sachsen untergeordnete »
ungarischen Kirchengemeinden hin, die zur deutschen Sprache
gezwungen wurden . Auf den Vorwurf , die Vorlage sei
nach deutscher Schablone entworfen , entgegnete der Mini¬
ster : Das Protestantenthum entstamme auch Deutschland .
Nicht die Provenienz , sondern die gute Sache entscheide
bei der Anwendung . Er empfiehlt die Annahme des Ge¬
setzes. (Lebhafter Beifall .) Die Vorlage wird mit über¬
wiegender Majorität als Basis für die Spezialverhand -
lung acceptirt . Dafür stimmen die liberale Partei und

Ser Forstrach Müller , mehrere Pächter und Gutsbesitzer bildete »
ein höchst fideleS Coovivium .

Helles Gelächter erscholl, als ich eintrat , der Oberförster hatte
eben eine Jagdgeschichte zum Besten gegeben.

„ Hahaha ! " — meinte der Rittmeister , — » ganz gut , ja e« ist

merkwürdig —"
, er that einen langen Zag , — »wie weit maa 'O

bei deu Thieren durch Belehrung iu der Erziehung und Ablich¬

tung bringen kann, besonder- aber bei den Huuden . — natürlich
den Jagdhunden , — vou meiner guten englischen Rasse ! "

» O ja, " meinte der Forstrath . — » Bestimmt ! " rief Löwenberg .

„Scheu Sie » meine Herren , — Sie .keunea doch meine Juno ,
die schwarze , sauste Hündi » ? — seheu Sie , die habe ich doch so
weit gebracht , daß sie bei der Suche , wenn sie ein Volk Hühner

aufgespürt hat , jedeSmal zu mir zurückkommt und mich so oft
mit der Nase anstößt , wie viel Hühner die Kette hält ; ich winke
dann gleich die Schützen heran und — bautz, bautz ! selten kommt
eins mit heiler Haut davon !"

„ AuSgezeichuet ! — wirklich , Rittmeister ! Ihr Talent zur Dressur
ist staunenSwerth !" sagte der Obcramtmaou . Die ganze Gesell¬
schaft stieß sich an.

„ Trinken Sie . meine Herren ! — bitte . — Lieber Forstrath !
eine Cigarre , oder rauchen Sie nicht lieber eine Pfeife , — wie ? "

» Nein , ich danke — ich bin » och versehen ! "

„ Gott, " — meinte der Oberamtmauu , sich a » de» Rittmeister
wendend , — sehen Sie , da fällt mir eben ein , sonst rauchte ich

so sehr viel Pfeife » , — den ganzen Tag , die halbe Nacht , jetzt

ist eS ganz abgekommen. Denken Sie sich doch Rittmeister , mein

Johann brauchte sonst pro Woche ein ganzes Bund Stroh nur

allein zu den Halmen , um die Pfeifen damit zu reinigen ! " —

Der Rittmeister hatte seine Schnurren für die Geschichte vo «

Juno , der ansüezejchneteu Hündin , weg .
(Fortsetzung folgt .)



hie gemäßigte Opposition , dagegen die Sachsen und die
Unabhängigkeitspartei . Die Spejialverhandlung wird bis
nach den Osterferien vertagt .

Niederlande .
Amsterdam , 17 . März . Amtlicher Mittheilung zufolge

findet die Eröffnung der Ausstellung am 1 . Mai durch
das Königspaar statt .

Frankreich .
Paris , 17 . März . (Frkf . Ztg .) Der Ministerrath be¬

schloß, die Bischöfe »on Annecy , Vivier , Dalence und
LangreS und den Erzbischof d'Abby , welche die Lehr¬
bücher Paul Bert ' s Tompaiq 's und der Madame Greville
verboten hatten , beim Staatsrath anzuklagen .

Pari » . 17 . März . Die Kammer geht Montag Abend
auseinander . Die äußerste Linke beschloß , am Montag
einen Antrag auf Amnestirung der « egen der Unruhen in
Montceau -les -Mines Verurtheilten einzubringen und dafür
die Dringlichkeit zu beantragen . — Die „Agence Havas "

theilt mit : Die Rcgierungsberichte berechtigen zu der An¬
nahme , daß es weder in Paris noch in der Provinz zu
Ordnungsstörungen kommen werde . Dem Vernehmen
nach werden heute in Paris und in der Provinz neue
Verhaftungen vorgenommen . In Reims wurden gestern
fünf Anarchisten verhaftet . — Der „Temps " meldet : Die
Pariser Garnison wird morgen durch einen Theil der
Versailler Garnison verstärkt . „Paris " meldet : Mehrere
Miether und Eigenthümer des dem Palais Bourbon be¬
nachbarten Viertels ließen heute die Kellerlöcher verstopfen .
Angesichts der morgen beabsichtigten Kundgebung unter¬
suchten Schlosser , ob die Gitter im Innern des Palais
Luxembourg gehörig schließen. Alle Stadtgardisten würden
auf den Beinen sein . — Einer Depesche des „TempS "
aus London zufolge that England bereits freundschaft¬
liche Schritte in Bukarest , um Rumänien zur Annahme
der Donaukonferenz - Beschlüsse zu bestimmeu . Ueber
diese Bemühungen fand »orher eine Verständigung mit
den übrigen Mächten statt . Bratianu forderte Ghike
auf , nach Bukarest zu kommen.

Pari » , 17 . März . Die Kammer nahm in erster Be -
rathnng den Gesetzentwurf betreffend den Verkehr in be¬
weglichen Werthen an , wodurch die Rechtsgiltigkeit der
Zeitgeschäfte anerkannt wird .

Pari », 17 . März . In Saint Etienne wurden heute
von der Polizei Maueranschläge entfernt , welche des Nachts
affichirt waren und die beschäftigungslosen Arbeiter auf
den Killeboeufplatz zusammenberiefen , um vom Stadtrathe
die Errichtung von Nationalwerkstätten zu verlangen . —
Aus Algier wird gemeldet : Die französische Kolonne
'
ist am 12 . März in Abiasidicheik eingetroffen . Es
heißt , Sihamza , das Haupt der Sidicheiks , unterhandle
mit General Thomassie wegen Unterwerfung Sislimans
Buamamas .

Pari », 18 . März , 2 Uhr . In allen Theilen der Stadt
ist es bis jetzt noch viel ruhiger als gewöhnlich , da der
erste schöne Sonntag von vielen Bewohnern zu einem
Ausflug auf das Land benutzt worden ist. Von der Auf¬
stellung von Militär oder von militärischen Patrouillen ist
Nirgends etwas zu sehen . Die in St . Etienne geplante
öffentliche Kundgebung ist nicht zu Stande gekommen , es
hatten sich nur wenige Personen zur Theilnahme an der¬
selben und gegen hundert Neugierige eingefunden ; diesel¬
ben wurden , ohne Widerstand zu leisten, »on der Polizei
zerstreut .

Italien .
Ao « , 17 . März . Rogattieri wurde der Anklage,

daß er durch Re »olverschüsse auf das Wappenschild des
österreichischen Botschaftshotels das Land einer Kriegsge¬
fahr ausgesetzt habe , von der Jury für schuldig erklärt
und zu dreijähriger Verweisung vernrtheilt . Gegen Kar -
dinali , den Verfasser eines den Papst beleidigenden Ar¬
tikels , wurde auf dreimonatliche Gefängnißhaft und Tausend
Lire Geldbuße erkannt .

Der Papst empfing mehrere in dem letzten Konsisto¬
rium geweihte Bischöfe und drückte seine Freude aus , daß
er endlich die vakanten Bischofssitze in Polen und Ruß¬
land , sowie den Bischofssitz der vereinigten Diözesen von
Lausanne und Genf besetzen konnte . Der Papst sprach die
Hoffnung zu Mermillod , dem neuernannten Bischof »on
Genf und Lausanne aus , daß seine Ernennung den reli¬
giösen Frieden in der Schweiz , die er sehr liebe, wieder¬
herstellen werde . Nach einer „Stefani " - Meldung steht
jedoch fest , daß die Bundesregierung und die Genfer Kan -
touregierung dem Vatikan überließen , Mermillod auf eigene
Gefahr den Bischofssitz zu verleihen .

Rom , 18 . März . Der „ Moniteur de Rome " veröffent¬
licht eine Depesche aus Berlin , in der es heißt , die Nicht-
veröffcntlichung der Antwort de» Kaisers auf das letzte
päpstliche Schreiben , die Verzögerung der Beantwortung
der Note Jacobini ' S , der Artikel „Pari Passu " der „Pro -
»inzialkorrespondenz " und die Gerüchte über die Eventua -
lität eines neuen Kirchengesetzes würden als wenig gün -
stige Symptome für Herstellung des religiösen Friedens
angesehen . Trotzdem sei zu hoffen , daß die friedlichen
Absichten des Kaisers und des Papstes Nicht erfolglos
bleiben würden .

Livorno , 17 . März . Das Panzerschiff „Lepanto " ist
in Gegenwart der königlichen Familie heute vom Stapel
gelaufen .

Großbritannien .
Lindau , 18 . März , Vormittags . Zwei als Frauen ver¬

kleidete Männer griffen gestern Abend in Windsor Lady
Floren « Dixie mit Dolchen an ; die Dame kam jedoch
unverwundel davon .

London , 19 . März . (Tel .) Der Angriff auf Lady
Floren « Dixie erfolgte während eines Spaziergangs in
der Nähe Windsor 's ; einer der Angreifer füllte ihr den
Mund mit Erde , so daß sie ohnmächtig wurde , ein anderer
versetzte ihr zwei Dolchstiche, welche die Oberkleider durch¬
bohrten , aber vom Korset aufgehaltcn wurden . Als Lady
Dixie aus ihrer Ohnmacht erwachte , waren die Angreifer
verschwunden ; der große Bernhardinerhund , welcher sie
begleitete , scheint sie geschützt zu haben . Nur an den
Handflächen hat sie einige Schnitte ; von den Attentätern
hat man keine Spur . Lady Dixie hatte die Landliga
wiederholt in der Presse angegriffen .

Rumänien .
Bukarest , 17 . März . Die Kammer wurde durch den

König persönlich aufgelöst . Die Thronrede zählt die von
der Kammer erledigten Aufgaben auf und konstatirt die
großen Fortschritte , welche das Land in seiner Entwickelung
gemacht . Schließlich dankt der König den Volksvertretern
mit warmen Worten . Der Donau -Frage geschah keine
Erwähnung . — Das Amtsblatt publizirt das Gesetz über
die Armeeverwaltung und den Kredit von 15 Millionen
für Festungsbauten .

Bukarest , 18 . März . Der König und die Königin
haben heute die Reise nach Italien angetreten . Die Mi¬
nister und eine große Anzahl von Senatoren und Depu¬
taten gaben denselben bis zur Grenze das Geleit . Da »
diplomtische Corps und viele andere Personen von Aus¬
zeichnung verabschiedeten sich auf dem Bahnhofe , wo auch
eine große Volksmenge dem Königspaare seine Abschieds¬
grüße darbrachte . — Durch Dekret des Königs sind die
Wahlkollegien zur Wahl der Revisionskammern auf die
Zeit vom 2 . bis 12 . Mai d . I . einberufen .

Bukarest , 19 . März . (Tel .) Die neuen Kammern sind
durch ein Dekret des Königs zur Revision der Verfassung
auf den 25 . Mai einberufen .

Egypte «.
Einer „HavaS " - Meldung aus Kairo zufolge erstattete

die Kommission für die öffentliche Schuld Bericht , in
welchem sie die Mißbräuche hervorhebt , welche die Zoll¬
freiheit für die Povisionen der Okkupationsarmee zur Folge
hatte . Der Bericht führt Beweisstücke an , daß die Zoll¬

freiheit Händlern und Privatpersonen , ja selbst Offizieren
zu Gute gekommen sei; die Zolleinuahmen würden da¬
durch schwer geschädigt .

Nordamerika .
Rrw -York, 17 . März . O 'Donovan Rofsa , der Führer

der extremen fenischen Richtung , äußerte gegenüber dem
Korrespondenten eines Blattes , die in London erfolgte
Explvsion sei durch Dynamit bewirkt und keineswegs auf
blosen Zufall zurückzuführen . Einigen Blättern zufolge
soll auch Sheridan erklärt haben , die Explosion sei das
Werk der Iren und lediglich der Vorläufer zu weiteren
größeren Aktionen .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 18. März . Auf da » Telegramm , welches au »

der zur Geburt » tag »-Feier Seiner Majestät des Kaisers im Mu¬
seum versammelten Gesellschaft au Allerhöchstdieselben zum Aus¬
druck der treueu Anhänglichkeit und der ehrfurchtsvollen Glück¬
wünsche gerichtet wurde , haben Seine Majestät gnädigst folgende
telegraphische Erwiderung zu ertheilen geruht :

Sie wollen den gestern zum Fest versammelt gewesene«
Personen Meinen freundlichsten Dank für die Mir darge -
brachteu Wünsche »u - sprechen.

(gez.) Wilhelm .
Karlsruhe , IS . März . Bei den letzten Hochwassern find die

umfangreichsten Zerstörungen an den Flußbauten , Thalgeläu -
den , Gebäuden , Strassen und Brücken nicht selten gerade au
de» Punkten eingetreten , wo ungenügend konftruirte oder mangel¬
haft unterhaltene Stauwehre , welche bei entsprechender Konstruk¬
tion und Instandhaltung dem Wasser Widerstand geleistet hätte »,
vom Hochwasser abgetrieben wurden oder wo sonstige Bauher¬
stellungen von Einzelnen und von Genossenschaften am Wasser
unzweckmäßig angelegt oder schlecht unterhalte » waren .

An manchen Orten sind diese Mißstände eine wesentliche Mit¬
ursache au den Zerstörungen oder der besonderen Ausdehnung
und den schädlichen Wirkungen derselbe« gewesen-

Durch die Bestimmungen deS Waffergesetze » und der Wasser¬
polizei - Ordnung sind Handhaben gegeben , um die Besitzer künst¬
licher Anlage » zur guten Herstellung und Instandhaltung der
betreffenden Objekte anzuhalten , nuzweckmäßige Herstellungen
jeder Art an den Ufern und im UcberschwemmungSgebiete zu
verhindern , bezw. wieder zu beseitigen und überhaupt das öffent¬
liche Interesse gegenüber schädigenden Handlungen und Unter¬
lassungen Einzelner zu wahre » . Behufs Ermöglichung einer
energischen und wirksamen Durchführung dieser Vorschriften hat
sich daS Großh . Ministerium dea Innern veranlaßt gesehen, für
diejenigen fließenden Gewässer , in welchen gefährliche Hochwasser
oder Eisgänge auftrctcn , eine ähnliche Anordnung zu treffe »,
wie sie am Rhein in den seit 1878 statlfiadenden regelmäßige »
Deichschauen mit sehr gutem Erfolg eingeführt worden ist.

Es sollen nämlich künftighin an den betreffenden Gewässer »
alljährlich mindestens einmal — in der Regel nach Ablauf der
Frühjahrs - Hochwasser — regelmässige Schauen durch die techni¬
schen Behörde » vorgenommen werden , wobei für jede Gemarkung
Vertreter der betreffenden Gemeinde bezw. de» Gemarkungs -
inhaber » herangezogen und die betheiligten Anlagebesitzer , Ge -
noffenschaftSorgaa » , Ufereigeothümer rc. zur Geltendmachung
ihrer Lsliegen , Wünsche und Bedenken beigeladr » « erden sollen .
Solche regelmäßige Besichtigungen sollen sowohl an de» nicht
im Flußbau -Verband stehenden fließenden Gewässern stattfinden , bei
denen die Gefahr größerer Hochwasser und Eisgänge vorliegt ,
als auch hinsichtlich derjenigen öffentlichen und im Flußbau -Ver -
band befindlichen Gewässer oder bestimmter Strecken derselben ,
in welchen sich zahlreiche gewerbliche btauvorrichtungen , Brücken
und Stege befinde», eingeführt « erden . Die endgiltige Fest¬
stellung , auf welche Gewässer oder Strecken derselben »aS Schau - ,
verfahre » Anwendung zu finden hat , wird durch da « betreffende
Bezirksamt im Benehmen mit der technische» Behörde geschehe».
Dabei werde» auch di- »ach den besonderen Verhältnisse » de»
betreffenden Gewässer » bei dem Schauverfahren zu beachtende »
Gesichtspunkte näher festgestellt » erden , wobei jedoch zu bemer¬
ken ist. daß e» sich bei der ganzen Anordnung keineswegs um
die Anregung zu umfassenden Verbesserungen , insbesondere nicht
um Flußkorrektionen , sondern in der Hauptsache nur um dir ge¬
hörige Instandhaltung der Gewässer im Interesse des unschäd -
lichen Wasserskilaufs und um die ordnungsmäßige Unterhalt !.»
der künstlichen Anlagen a» und in dem Fluß bette handelt . .

x Karlsruhe , 19 . März - Da » Land » » - Unterstützung » -

Kleine Zeitung .
- I- Karlsruhe , 19 . März . Die im letzten Kammermusik -

Abend von Hrn . Kammermusiker Lind » er zum Vorträge ge¬
wählten und mit lebhafter Anerkennung aufgenommene » Solo¬
stücke für Bioloncell mit Klavierbegleitung , . Andante " und
. Allegretto " , sind Kompositionen de» Musikdirektor - Max
Brauer , Dirigenten des Cäcilienvereins in Kaiser - lautem .

<N Bruchsal , 16 . März . Zur Vorfeier deS Geburtsfeste »
Er . Majestät deS Deutschen Kaiser » veranstaltete der
Musikverein am IS . d . M . im Saale der Fortuna ein
Konzert . Zu solistischer Mitwirkung hatte man die Konzert -
säugeri » Frl . Lina Knobloch und Herrn OSkar Laffert
au » Karlsruhe herangezogen . Die Darbietungen der Sängerin
waren höchst respektabel und wurden sehr beifällig ausgenommen .
In der Arie auS dem » Barbier von Sevilla " trat eiue hoch ent¬
wickelte Koloraturfertigkeit zu Tage , während Riedel 'S Lieder
au » dem Trompeter von Säckingen , wie Lieder von Taubert mit
Innigkeit und schalkhaftem Vortrag geboten wurden . Das
Klavieraccompagnement hatte Herr Laffert übernommen . Da »
Vereiusorchester debutirte mit Mozart ' s v -äur -Symphouie , der
Ouvertüre zu de» . Lustigen Weibern " und einem Kaiser - Fest -
» arsch, sowie mit Ausführung der Begleitung von Solovorträ -
gen für Flöte und Oboe , welche mit beachtenswerther Fertigkeit
produzirt wurde ». Sämmtliche Nummern wurden mit Beifall
ausgenommen , die Solisten mehrfach gerufen . Da » Konzert
kann als ein recht gelungenes bezeichnet « erden und gebührt de»
leitenden Persönlichkeiten anerkennendes Lob.

— (Eine blutige Tafelscene .) Man meldet auS
Pesth : Im Hanse de» Grafen Samuel Teleky ereignete sich i,
der Nacht vom 10. d. ein sehr trauriger Vorfall . In der Woh¬
nung de » genannten Magnaten waren mehrere Mitglieder deS
Nationalkasino », darunter Baron Ludwig Aczcl und ein Honved -
offizier , bei einem heiteren Mahle versammelt . Letzterer ergriff plötz¬
lich einen bosnischen Handschar und rief seinen Genossen zu : » Macht
keinen Lärm , sonst steche ich Jemanden mit diesem Handschar
nieder ! " „So steche mich, wenn du dich getrauest ! rief ihm hei¬
teren Tone » Baron Aczel zn und stellte sich vor ihn hi». Der

Honvedofstzier holte auS und stach auf Barou Aczel , in der Mei¬
nung , dieser würde zur Seite springen . Baron Aczel , von dem
Stiche in de» Unterleib getroffen , stürzte sofort zusamme » . Man
schickte gleich um die Aerzte , die den Zustand Aczel '» als lebens¬
gefährlich erklärten . Der Verwundete konnte nicht in feine Woh¬
nung tranSportirt « erden und wird im Hause deS Grafen Teleky
gepflegt .

— Sir Mose » Montefiore , der bekannte jüdische Phi¬
lanthrop in London , der fein langes Leben hindurch in reinster
Herzensgüte und mit großartigster Freigebigkeit für da » Wohl
seiner ReligionSgenoffen gesorgt hat , feiert am 24 . Oktober deS
nächsten Jahre » da » seltene Fest seines hundertsten Geburts¬
tage » . Schon jetzt, obwohl unS noch mehr al » 1 */- Jahre von
jenem Tage trennen und es ja leicht möglich ist , daß der Tod
dieses lauge , segensreiche Leben vor jenem Tage zum Abschlüsse
bringt , werden in den jüdischen Gemeinden Europa '» und auch
Amerika '» Anregungen laut , um an jenem Tage dem greisen
Menschenfreunde die Sympathien all seiner Glaubensgenossen in
herzlichster und umfassendster Weise zum Ausdruck zu bringe ».
Sir MoseS Montefiore wurde in London am 24 . Oktober 1784
geboren . Sein Vater . Josef Montefiore , war ein englischer Kauf -
man » , der seine Abkunft von den spanischen Juden herleitete .
1812 verheirathete er sich mit Miß Judith Cohen , der Schwägerin
von Nathan Meyer Rothschild , dem Begründer deS englischen
Zweiges diese » WelthauseS . Al » eifriger Talmudist nahm Mose »
nicht nur an der Lage der Juden in England . die damals noch
eine sehr ungünstige war . sondern namentlich auch an den Leiden
feiner Glaubensgenossen in Palästina den eifrigsten Antheil . Er
betrieb mit großer Hingabe eine Revision der englischen Gesetz¬
gebung zum Zweck der Emanzipirung der Juden und machte im
Jahre 1824 die erste seiner Reisen nach Palästina , auf denen er
sich persönlich über die Gründe der unglücklichen Lage seiner
dortigen Glaubensgenossen unterrichten wollte . Da » Resultat
dieser ersten Reise war die Gründung deS „Palestina - Fund "

, als
dessen Verwalter Sir Moses seitdem beständig thätig war . 1887
wurde er zum Sheriff für London und Middlesex ernannt und
am 9 . November desselben Jahre - von der Königin zum Ritter
geschlagen . 1846 wurde er in Anerkenn «»« seiner Verdienste um

feine StammeSgenoffen zum Baronet ernannt . 1840 war er ruh
dem gräßlichen Maffacre der Juden in DamaSku » für die Sühne
dieser entsetzliche» That diplomatisch thätig und 1842 interveuirte
er mit Erfolg bei dem Zar NicolauS zu Gunsten der russischen
Juden . 1862 starb seine Gattin ; ihr Andenken ehrte Sir Mose »
durch eine Reihe der großartigsten Stiftungen . Trotz seiner an¬
gegriffenen Gesundheit reiste er 1863 nach Marocco , um auch
dort zu Gunsten der verfolgte » Juden zu interveuiren . 1875
unternahm er seine siebente und letzte Reise nach dem heiligen
Lande , für dessen Civilisirung er die besten Kräfte seine» Leben»
verbraucht hatte .

— Madrid , im März . AuS BurgoS ist die Kommission
de » dortigen Stadlrath » hier angekommen , um die Reste des
Cid zu übernehmen und nach Burgo » zurückzubringen , wo ihnen
ein großartiger Empfang zu Theil werde » soll . Sobald der
Eisenbahuzug in Sicht kommt , werden von der Festung 15 Salut¬
schüsse abgefeuert . Auf dem geschmückten Bahnhofe erwarten die
Behörden und Kommissionen die Ueberbleibsel de» nationalen
Helden . In feierlichem Zuge , wobei daS Militär in den Straßen
Spalier bildet , und mit den Ehrenbezeigungen , die zur Bestattung
eines auf dem Schlachtfeldc gebliebenen Feldherr » vorgeschriebe «
sind , geht cS zur alten gothischen Kathedrale , wo ein Tedeu «
gesungen wird . Nach demselben und einem Umzüge durch die
Hauptstraßen werden die Reste in einer Kapelle de» Stadthauses
beigcsetzt, wo das Publikum zur Besichtigung zugelaffen wird
und wo sie so lange bleiben , bis das au » freiwilligen Beiträgen
zu errichtende Natioaal -Pantheon fertiggestellt ist. Der Leichen¬
wagen , auf welchem die Reste de» Cid vom Bahnhof nach dem
Stadthause gefahren werden , ist durch eine historische Kommission
nach alten Mustern hergestellt und wird unter anderm Schmuck
auch das Wappen des Cid , daS von Burgo » und von Caßilie »
tragen . Ein für Rechnung de» burgalefischeu Stadtraths vom
Archäologen und Geschichtsschreiber Canto » Salazar verfaßte »
Schriftchen ist vielfach vertheilt und enthält eine eingehende Be¬
schreibung aller Schicksale , welche im Laufe der Zeiten die Reste
de - Don Rodrigo Diaz de Vivar » genannt Cid , gehabt » haben ».
(Köln . Ztg .)



komite Wirt am Mittwoch den 21 . d . M . , Nachmittag - 3 Uhr ,
im Gartenschlößche » . Herreustraße Nr - 45 dahier . zu einer Sitzung

zusamMentrrten .

* Karlsruhe . 18 . März . In der am 16 . dS . stattgehabten
Generalversammlung der hiesige » Ortsgruppe des Deutschen
SchulvereinS erstattete der Vorsitzende zunächst den Rechen¬

schaftsbericht . Der Verein zählt hiernach 236 Mitglieder , darun¬
ter 4 lebenslängliche und 232 jährlich zahlende . Bo » der Grüa -

dnng der hiesigen Ortsgruppe bis zur förmlichen VereinSbildung
waren 859 M . 69 Pi . an den Deutschen Schnlverei » in Wien
abgeliefert worden . Da gegen Ende 1881 die Bildung eines

förmlichen OrtSvereinS bereits in Aussicht genommen war , so
wurden die Beiträge Pr » 1881 erst nach Ksnstituirung desselben
zu Anfang und die Jahresbeiträge Pr » 1882 zu Ende 1882 er¬
hoben : dieselben belaufen sich zusammen auf 949 M . 89 Pf . ;
nach Abzug verschiedener Auslagen mit 55 M . 56 Pf . ergibt sich
für beide Jahre eine Reineinnahme von 894 M . 24 Pf . Hiezu
kommen n »ch verschiedene Beiträge einzelner auswärtiger Freunde
beS Verein - .

Leder den zweiten Gegenstand der Tagesordnung , die Berliner
Resolution zu dem ungarische » Mittelschujgesetz - Entwurf , entspann
sich eine lebhafte Diskussion , an welcher sich insbesondere die
Vorstandsmitglieder Amtmann Or . Pfaff , Rektor Professor
Specht und Kontroleur Wohlgemuth betheiligten . Die Ver -

sammlnng erachtet als wünschen - werth , daß der badische Landes¬
verband in dieser Frage einhellig vorgehe , und beschloß daher , die¬
selbe der Generalversammlung des letzteren zu unterbreiten . AlS
Termin für diese ist der 26 . März (Ostermontag ) , Vormittag
11 Uhr , in Aussicht genommen .

Hierauf wurde » der Gemeinde Nürschan in Böhmen auf ihre
Lnterstützungsbitte 300 M - au » den Mitteln der hiesigen Orts¬
gruppe zugewiesen .

Rach dem zum letzten Punkt der Tagesordnung (Vorstands¬
wahl ) der bisherige Vorsitzende der hiesige » Ortsgruppe , Amt¬
mann l >r . Pfaff dringend gebeten hatte » mit Rücksicht auf den
Awfaug seiner Berufspflichten von seiner Wiederwahl absehen zu
wollen , wurde der Reichstags -Abgeordnete Hr . Bankier Schnei¬
der als Vorsitzender gewählt ; die übrigen Vorstandsmitglieder
Herren Finkh , Hoher . Specht , vr . Wilser und Wohlgemuth )
wurden wieder gewählt .

Hr . Rektor Specht sprach hierauf dem Gründer deS hiesigen
OrtSvereinS , Amtmann vr . Pfaff , für seine bisherige Wirksam¬
keit die Anerkennung der Versammlung auS ; nachdem Letzterer
mit dem Ausdruck seines lebhaften Dankes an die Vorstandsmit¬
glieder insbesondere an Schriftführer vr . Wilser und Schatz¬
meister Hoher und seines warmen Wunsches für da » fernere Ge¬
deihen deS SchulvereinS erwidert hatte , wurde die Generaloer¬
sammlung geschloffen .

« Heidelberg , 17 . März . Erfreulicher Weise haben auch diese »
Jahr wieder die verschiedenen hiesigen Lehranstalten das GeburtS -
sest Seiner Majestät des Deutschen Kaiser » durch besondere
feierliche Aktus begangen ; denn wie in erster Reihe die Schule
dazu berufen ist , vaterländischen Sinn in den jugendlichen Herzen
zu pflanzen und zu hegen » so erscheint eS in der Gegenwart , wo
die Wogen de» Streites über die Aufgaben der Schule so hoch
gehen , doppelt wohlthnnd , durch solche von Elter » , Lehrern und
Schülern gemeinsam begangene Feste die Zusammengehörigkeit
dieser drei Faktoren , die ja durch die heiligsten Jutereffen bedingt
ist , dargestellt zu sehen . Leider war e » unS nur vergönnt , der
Einladung zur Festfeier des Gymnasiums (im großen MuseumS -
saal ) Folge zu leisten . Nach Eröffnung derselben durch rin Lied
zeichnete Herr Professor Ritter in begeisterter Rede da » Leben
unsere » HeldenkaiserS in seinen Hauptzügen , diese » leuchtenden
Vorbildes strengster Pflichterfüllung und unermüdlichen Eifer »
für unsere Jugend . Das junge Geschlecht wird aber die Summe
der Thätigkeit diese » wahrhaft bewunderungswürdigen Leben » ,
die Wiederaufrichtung und Befestigung de» Deutschen Reiches ,
in ihrer Bedeutung erst begreifen können , wenn ihr Blick von dem
Jetzt zurückgelenkt wird auf das Ehemals , auf die Zeit der Ahnen .
Diese Erwägung führte wohl zu dem Entschlüsse , auf jene Rede
die Darstellung von Wildenbruch 's » Väter und Söhne " (nur
mit Ausschluß der durch die weiblichen Rollen bedingten Scenen )
durch Schüler verschiedener Klaffen folgen zu lassen . Die Wahl
dieses StückeS war eine sehr glückliche : In gewaltiger Weise
athmet dasselbe den Geist jener Zeit » wo eine alte , morsche Welt
dem Wirken neuer mächtiger GeisteSströmungen wie den wuch¬
tigen Schlägen eines kühnen Eroberers erlag und au » den Trüm¬
mern jener ei» neues , geläutertes Geschlecht emporstieg .

Gar viele haben da de » lähmenden Zauber de » gewaltigen
Korsen wohl ähnlich an sich empfunden , wie der alte Oberst
» . Ingersleben : wie oft mochten nicht solche Konflikte entstanden
sein , wie ihn die echt tragische Gestalt deS Valentin Bergmann
» iederspiegelt ? Und wie athmet nicht die Figur de » jungen
Ingersleben , eines Thynkel und nicht zuletzt deS köstlichen Rieke -
dusch den Geist deS anbrechenden Frühling » , den Geist glühendster
Vaterlandsliebe ? So übten denn auch gestern wieder diese Ge¬
stalte » eine mächtige Wirkung a » die Zuschauer auS ; aber auch
die Darsteller schienen unwillkürlich von der Begeisterung fortge¬
rissen . so daß sie . obgleich blo » acht Tage auf daS Einstudirrn
der Rollen und der , wie wir hören , von Herrn Direktor Uhlig
geleiteten Proben verwendet werde » konnten , doch durchweg gute
ja vorzügliche Leistungen erzielten ; so besonder » iu der schwie¬
rigsten Rolle , der des Valentin Bergmann , ebenso der Heinrich
Bergmann ' » , des jungen Ingersleben , Thynkel » u . a . ; selbstver¬
ständlich begeisterten sich die Kleinen iu erster Linie für die (gleich -
fall » woblgelungcne ) Darstellung deS Kalfaktor » Riekebusch .
Möge die Freude , welche diesen Kleinen , nicht minder aber den
Eltern durch die Veranstaltung der Feier bereitet worden , den
Darstellern für ihre Aufopferung und Mühe ein Ersatz sein .

^ Lchwetzrnge « . 18 . März . Die Vorfeier de » Geburtstag
Seiner Maiestät des Kaisers wurde am Freitag Nachmitt
fette » » der höheren Bürgerschule durch ein Schulfest im Sac
deS Hotel Häßler eröffnet , dem eine zahlreiche Zuhörerschaft a
allen Kreisen der Bevölkerung anwohnte . Nach dem Bortra
einiger Gedichte , welche der Weihe deS Tages entsprachen , kam
ei « dramatisches Festspiel : „ Der alte Fritz und seine Helden " u
rin Lebe » sbild mit Gesängen : „ Freund und Feind "

zur Anffü
ru « g . Dieselbe erntete in jeder Hinsicht ungetheilten Beifa
Abends zog die Feuerwehr , begleitet von Fackel - u » d Lampe
träger » , mit klingendem Spiel durch die Straßen . Am Samst
prangte die Stadt im Festschmucke . Der Gottesdienst am Morg
war gut besucht , nud Mittag » vereinigten sich Offiziere , Bea ,
len und Bürger zu einem gemeinsamen Festmahle im „ Adler
Den ersten Trinkspruch auf den Kaiser brachte in schwungvol
Sprache der Garnisonsälteste Rittmeister Graf v . Henui » , d
zweiten auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog Obi
amtmaun Pfister au » . AbendS hielt der Militärverrin <
Festbankett ab .

L Freibnrg , is . März . Die Feier de» Geburtstage »

Seiner Majestät unsere - Kaiser » Wilhelm wurde hier in
festlichster Weise begangen . Am Vorabend ließen die Glocken
» om Münster ihr prachtvolle » Geläute erschallen , diejenigen der
andere » Gotteshäuser schloffen sich ihnen an und vom Schloß¬
berg ertönten Kanonenschüsse . Die prächtig geschmückte Karls »
kaserne , der Platz am SiegeSdenkmal und daS Kommandanten -
hau » erstrahlten bei eingebrochener Dunkelheit in bengalischer
Beleuchtung und die Regimentskapelle konzertirte daselbst , worauf
ein solenner Zapfenstreich durch die Hauptstraßen der Stadt den
Beschluß bildete . Mit Geläute , Böllerschüssen und Tagreoeille
wurde der gestrige Tag begonnen , während dessen ein herrliche »
FrühlingSwetter herrschte . Die Stadt zeigte sich im schönsten
Flaggeuschmuck . Die Gotteshäuser der verschiedenen Konfessionen
waren mit Andächtigen dicht gefüllt . Die Parade auf dem KarlS -
platz um die Mittagszeit zog wie jeweils eine große Zuschauer¬
menge an . Darauf fand da » solenne Festesten im „ Zähringer
Hof " kalt » welche » nahezu 200 Theilnehmrr zählte . Hr . Geueral -
lieutenannt von Berken brachte de » beredten und mit Begeisterung
aufgenommenen Toast auf den Kaiser an » . Auch in andere »
Vereinen wurden Festlichkeiten veranstaltet , so in dem Landwehr -
und Reseroistenverein „ Belfort " und in dem „ Lokalvereiu Wiehre

" .

XX Lörrach , 18. März . Zu der gestern stattgehabten Feier
de » Geburtstage » Seiner Majestät de » Deutsche » Kaiser -
war die Stadt festlich beflaggt . Am Vorabend wie in der Frühe
de » Festtages thaten Glockengeläute und Böllerschüsse der Ein¬
wohnerschaft die Feier deS Tage » kund . Der gemeinsame Fest -
GoiteSdienst , zu welchem sich die Staat » - und Gememdebeamte » ,
Offiziere und Mannschaft de» Landwehrstamms und Reserve¬
offiziere der Umgegend , sowie die öffentlichen Bediensteten im
Zug vom Rathhall » » ach der Kirche begaben , fand diese » Jahr
in der katholischen Kirche statt . Beim solennen Festmahl i«
Gasthaus zum Hirsch brachte Hr . Bürgermeister Grether iu
warmea . tief empfundenen Worten den mit lebhaftem Beifall
aufgenommenen Trinkspruch a »f den Kaiser aus . Die deutsche »
Vereine im benachbarten Basel hatten Freitag Abend in fest¬
licher Zusammenkunft der treuen Anhänglichkeit a » Kaiser und
Reich Ausdruck verliehen . - In der » ergangene » Woche halte
dahier die öffentliche JahreSprüfnng der Volksschule und der
an diese sich anschließenden Höheren Mädchenschule statt . An der
1000 Kinder zählenden Volksschule wirken 7 Lehrer und 2 Lehre¬
rinnen , an der Höheren Mädchenschule 1 Lehrerin und mehrere
Ncbenlehrer . AlS Prüfungskommiffär fungirte i « Auftrag der
Schulkommission Hr . Stadtpfarrer Höchstetter , und e » lieferte
die Prüfung , wie wir höre » , ein recht erfreuliche » Ergebniß . Mit
Beginn de» neuen Schuljahr » soll an der Volksschule eine siebte
Hauptlehrerstelle errichtet werden , so daß sich dann die Zahl der
Lehrkräfte auf 10 erhöht . ES werden deßhald neue Lehrzimmer
im SchulbauS eingerichtet , waS zur Folge hat , daß die Lehrer¬
wohnung im Gebäude in Wegfall kommt .

Al » Nachtrag zur Prüfung fand heute Nachmittag von 1— 5
Uhr im Saal de » Volksschul - Gebäude » eine zahlreich besuchte
öffentliche Ausstellung von Arbeite » der hiesigen weiblichen
Arbeitsschule statt . Dieselbe zeigte in reicher Ausstattung feine
und schön auSgeführte Muster der mannigfachen Erzeugnisse
weiblicher Handarbeit vom einfachen Strumpf bis zu vollendet
feinen Weißstickereien , und bot dem Publikum auf ' » Neue Ge¬
legenheit . sich von dem erfreulichen Erfolge streugmethodischen
ArbeitsunterrichtS zu überzeugen . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin hatte auch diese - Jahr wieder die Gnade gehabt ,
dem Vorstand de » hiesigen FrauenvereiuS Exemplare deS
SchriftchenS „ Mit Gott !, Sammlung von Sprüchen und Lieder »
für die Töchter der badischen Hcimath " al » Preise für die besten
Schülerinnen der »bersten Klaffe des Handarbeit » - Unterricht »
zur Verfügung zu stellen . Im Hinblick auf die diese » Jahr ganz
besonders zufriedenstellenden Leistungen der Schülerinnen fügten
der Frauenverein und die 2 ArbeitSlchrerinnen noch 4 Exemplare
hinzu , so daß 9 Preise vergeben « erden konnten . Die Ueber -
reichung derselben erfolgte anläßlich der heutigen Ausstellung
durch den Beirath des FrauenvereinS , Stadtparrer Höchstetter ,
in Gegenwart de - FrauenvereinSkomits ' S , des Vorsitzenden der
Schulkommission , der ArbeitSlehrcrinnen und eine » zahlreichen
Publikums . Die Beschenkten haben die Gaben mit freudigem
Danke cntgegengenommen , den übrigen dient die ihren Mit¬
schülerinnen gewordene Auszeichnung zur Aufmunterung . Sehr
von Werth ist , daß der hiesige Fraueuverein sich unausgesetzt in
reger Thätigkeit um daS Gedeihen der weiblichen Arbeitsschule
bemüht . Speciell ist mit Wahrnehmung diese » Zweiges der
BereinSthätigkcit die Komitödame Frau Oberzollmspektor Schwörrr
vertraut .

Vermischte Rachrichte « .
— New - Hork , 17 . März . Die Stadt Forest - Tity in Kali¬

fornien ist durch eine FeuerSbruost vollständig zerstört .
— Loudo « , 18 . März . AuS San - Franzisco hier eingangenen

Nachrichten zufolge sind durch die bereit » gemeldete Feuer » -
brunst in Forest City 76 Häuser zerstört worden . Nnr
wenige kleine Gebäude der Vorstadt sind verschont gebliebe » .
Beinahe der gesammte vorralh an Lebensmitteln ist vernichtet ;
der größte Theil der Einwohner ist obdachlos . Der angerichtete
Schaden wird auf V« Million Dollar - geschätzt .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Neueste Telegramme .
Berlin , 19 . März . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin mit Seiner Großher -
zoglichen Hoheit dem Prinzen Ludwig Wilhelm sind um 11
Uhr hier tingetroffen und wurden vom Kronprinzen , der
Kronprinzessin , dem Prinzen Wilhelm und dem Erbgroß -
herzog von Baden am Bahnhofe empfangen und in da»
kaiserliche Palais geleitet .

Berlin , 19 . März . Im Waffensaal de» kaiserlichen
Palai » fand heute Mittag zwölf Uhr die feierliche Nage¬
lung der dem Seebataillon verliehenen Fahne statt . Der
Kaiser schlug den ersten Nagel ein . An der Feier , welcher
die Kaiserin und die Großherzogin von Baden beiwohn¬
ten , nahmen der Kronprinz und sämmtliche Prinzen de»
Königshauses , der Großherzog und der Erbgroßherzog von
Baden , der Herzog v . Connaught , die Prinzen August von
Württemberg und Friedrich von Hohenzollern , Feldmar¬
schall Moltke , Marineminister Stosch , die Generäle Bran¬
denburg und Pape , der Kommandant und der Gouverneur
von Berlin , der Kommandeur des Seebataillons Kleckl
und «lle Generaladjutanten an .

Berlin , 19. März . Die „Nordd . Allg . Ztg . " sagt , die
deutsche Einfuhr in Spanien unterliege jetzt den höheren
Sätzen des Generaltarifs , nachdem bis zum 15 . d . M .
eine Verständigung über den neuen Handelsvertrag « icht
erfolgt sei, und es werde , obschon die Bertragsverhand -
lungen nicht gescheitert , vielmehr einen nahen positiven
Abschluß erwarten ließen , die Ausgabe der Regierung
sein , Abwehrmittel gegen die differentiell ungünstige Be¬
handlung der deutschen Einfuhr unverzüglich in Erwägung
zu ziehen . Wenn ein baldiges Einverständniß erfolge , so
werde die Nothwendigkeit von Zufchlagszöllen auf spanische
Maaren wieder wegfällig werden .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 14 . März . Susann « Margaretha , V . : Kvnrad

Steinmann , Metzger . 16 . März . Eugen , B . : Heinrich Grassel ,
Taglöhner . — 17 . März . Rudolf Franz Antou , B . : Rudolf
Knüpfer . Eiffenbahn -Afs . — Ludwig Hermann , B . : ProtaS
Seitz , Weichenwärter . — Bertba An » a . v . : Wilhelm Vollweber ,
Fabrikarbeiter . — 19 . März - Josef Wilhelm , V . : Johann Keß¬
ler . Schneider .

Todesfälle . 16 . März . Albertine , ged . Mayer . Ehefrau vo »
Kaufmann Viktor Merkel , 29 I . — 17 . März . Luise , Wittwe
von Theaterbeleuchter Tilger , 64 I . — Barbara , Wittwe von
Taglöhuer Hauck . — Franz Buchleiter , Feldschütz a . D - . 83 I .
— Albert , 2 I . 4 M ., B . : Adam Malsch , Metzgermeister . —
18 . März . Wilhelm . 3 I . . B : Ferdinand Schüler , Bierbrauer .
— 19 . Cäcilie Braun , ledig , Privatiere , 73 I .

Freiburg . 16 . März . I . A . Schweizer , Revisionsaufseher , 611 .

Wittermlgsbeobachtuugeu »er Meteor,log . Lentralftatio» KaUSnche
^ _ Absolut* Relative

« ix».
März -» > tn 0 . Frucht . Feutbtip .

keil m >/,
17 , « mit, » Udr 747 .1 - 9 .4 3 .91 88 E . Aar
18 . Mr, ». 7Uhr ' ) 746 .8 - 33 2 .86 81 C . sehr be » .

„ « ttg». L Ndr 746 5 -t- 7.6 4 .45 57 E , bewölkt
„ S!«cht,0 »hr 74S .7 4 -81 80 E » wenig b «w

19 . Mr, «- 7 Uhr 745 .5 -f- 1 .4 495 78 NE «
„ « tt, «. » » »r 743 .6 -s- 7 .8 5 .51 70 NE , bewölkt

' ) Reif .
Wafferstaub de » Rbeius . R « vl . 18 . März , MrgS . 3 .2S m ,

gestiegen 4 em . — 19 . März , MrgS . 3 .26 w , gestiegen 4 «m .

Wetterkarte vom 19 . März , Mrgens 8 Uhr.

> ro ,

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 19 . März 1883 .

4 */, Preuß . Eons . lOMlbthal
4 ° , Baden infl . ION , >Mecklenburger
4 ' /. . i. Mrk . 101 ^
Oester . Goldrente 83 ' /, ,

„ Silberr . 6« ' -/. ,
4 °/, Ungar . Goldr . 75 " ,
1877er Russe » 89 ' /.
11 . Orieutanleihe 57 ' /,
Italiener SO ' /,
Eghpter 76 ' ,

« aukeu .
Kreditaktien 267 .50
DiScortto - Comm . 199 ' /,
BaSler Baukver . 133 ' /,
Darmstädter Bank 153 ' ,
Wien . Bankverein 101 ' /,

vahnaktie «
Staats bahn
Lombarden 121 ' /«
Galizier 262 ' /,
Bnschtehrader 154 ' .-.

SS« ' /,
182 ' /,
248 ' /,

179
116L7

Oderschlesische
Rechte -Odrrnfrr
Gotthard

Loose , Wechsel re .' Oest. Loose 1860 120' ,
Wechsel a - Amst. 189.40

Lond. 28.4»
Pari » « 16

„ Wie» 170.80
NapoleonSd'or 1S.21'/,
PrivatdiSronto 8
Bad . Zuckerfabrst » 42 ' /,
Alkali Wester. 141'/»

Rachbörfe .
287 ' /,
292 ' /,
121 '/»

293 Kreditaktien
StaatSbah »
Lombarden

Tendenz : fest .

« erli » .
Kreditart . 535

StaatSbahu 587
arden 245
».-Tommau . 1SS .10
chütte 131 .50
munder 97 .40
ieoburger 116 .70
n . Nordbahn — .—

Wie«.
Kreditaktie »
Marknote »

Tendenz : —

Pari ».
5 ' /. « uleihe
StaatSbah «
Italiener

Tendenz : —

308 . —
58.82

Ueberstcht der Witteruug . Während das Minimum im Nordwesten westwärts verschwunden ist , ist über Südfrankreich
eine neue D Pression erschienen , welche daselbst lebhafte Luftbeweguug mit Regenwetter verursacht . Unter de« Einflüsse deS hohe «
Luftdrucks über Skandinavien dauert über Ceatraleuropa die schwache , vorwiegend östliche Luftströmung bei trockenem , ledoch vlu -

fach nebligem Wetter fort . In einem Streifen , welcher von den Pyrenäen nordostwärts nach der südlichen Ostsee - Küste verlauft »
hat erhebliche Erwärmung staktgefnaden , so daß nur noch im nördlichen Deutschland und Südbayern die Temperatur » och etwa »
unter dem Gefrierpunkt liegt . An allen deutschen Stationen hat indessen die Wärme die normale noch nicht erreicht . ( D . Eeewarte . i



Todesanzeige.
U .898 . Karlsruhe .

Theilnehmende Freunde setze
ich namens meiner Familie

hiedurch in Kenntniß , daß mein lie¬
ber Schwiegervater , der seit Jahres¬
frist in Ruhestand befindliche

Professor der Chirurgie
vr . B . v . Bruns in Tübingen
im 71 . Lebensjahre entschlafen ist.

Karlsruhe , den 18 . März 188Z.

_ Hofprediger Helbing .

^ Todesanzeige.
u . 899 . Schopfheim .

I Wir erfüllen hiermit die
MM schmerzliche Pflicht , Mitthei¬

lung von dem heute Nachmittag 5 Uhr
erfolgten Hinscheiden unseres innigst
geliebten Gatten , Vaters , Schwie¬
gervaters , Großvaters , Schwagers
und Onkels

Johann Sutter ,
Papierfabrikant,

zu machen.
Er entschlief sanft in seinem 77.

Lebensjahre.
Wir bitten , dem theuren Ent¬

schlafenen ein liebevolles Andenken
bewahren zu wollen .

Schopfheim , den 18 . März 1883 .
Die tiefgebeugten Hinter -

lassenen .
Die Beerdigung findet Dienstag

den 20 .März , Nachmittags Uhr ,
vom Trauerhause Höfen aus statt .
"- "

U
"
3L8. 2. Nr . 1206 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Die Stelle eines

Hausvaters «ud Verwalters deS
städtische « GrzkehuugShaufes

kommt auf den 1 . Oktober d . I . in Er¬
ledigung und » erden verheirathete
Letzter , welche auf diese Stelle reflek-
tiren, eingeladen, ihre schriftlichen Be¬
werbungen bei dem hiesigen Armenrath
tiS zum 31 . d . M . einzureichen und
zugleich eine Darstellung zu geben über
lhr Alter , ihre Gesundheits- und Fa -
nnlienverhälmiffe.

DaS mit der Stelle verbundene Ein¬
kommen besteht in 700 jährlichem
Gehalt , fammt freier Kost, Wohnung ,
Teuerung , Licht und Wäsche für den
Verwalter und seine Familie .

Außerdem werden wir den Ernannten
der Großh . Kreisschulvisitatur zur Ver¬
wendung als llnterlehrer an der erwei¬
terten Volksschule dahier mit dem Ein¬
kommen eines solchen in Vorschlag
dringe».

Heidelberg , de» 12 . März 1883 .
Der Stadtrath ,

vilabel .
Wedel .

Aetiva ,
IkewMker „Vermsnis, Kedens- Vers.-Les .

"
Bilanz am 31 . Dezember 1882 ? L88ivs .

Erste Hypotheken .
Obligationen der Vereinigten Staaten , von

Einzel-Staaten , Städten u. Corpor . . .
Darlehen auf Staalspapiere .
Darlehen auf Policen .
Grnndeigenth . in New- Aork . 4,853,837.56

» . Berlin . . 1,054,66513
Baar und Depositen in Banken . . . . .
Angewachsene Zinsen und Miethen . . . .
Prämiknquittungea zum Jncafso in Händen

der Agenten, abzüglich 20 Proz . Unkosten
Gestundete viertel- u. halbjährlichePrämien¬

raten . abzüglich 20 Pro » . Unkosten . . .
Reichs- Mark

23,264,38869

9,178,873 75
1,912,500M

26,064 36

5.908.002 69
607 .187 64
250,495 77

160,59764

739 .986D3
42,048,0ö« i57

Prämien -Reserven, den Gesetzen des Staates
Newyork entsprechend , machrmatisch be¬
rechnet .

Reserve für Extra Risiken . für Rückgewähr
»ns verfallene Policen rc .

SchSden-Reservc . . .
Sicherheits -Kapital .
Nicht abgeforderte Dividenden . . . .
Sonstige Forderungen .

Netto -Ueberschnß

35,721,75868

126,116
585,532
850,000
172,193

7,437
37,463,038
4,585,057

1882 .
Vermehrung der Activa im Jahre

Einnahme für Prämien . . 5,787,016
» „ Zinsen . . . „ 2,058,043

Reichs-Mark

1882 um . 1,851,654
Ausgabe für Todesfälle , Renten und zu

Lebzeiten fällige Policen .
„ „ Dividende .

X - 3 .441M4
. 836,818

in Depositum in Deutschland .
Actwa in Europa . Gruadeigenthum in Berlin -

2,245,000 s s o/v"» ivur
„ 1,055,000 / ^ 3 .301.000

Im Jahre 1882 wurden Versicherungen geschloffen :
wovon bei der Europäischen Abtheilung . . .

Am - 1. Dezember 1882 waren in Kraft . . . .
vovou bei der Europäischen Abtbeilung

2,125 Policen zum Betrage von «4 20,116,656
1,045 „ » ,, » » 5,343,550

21.126 « n . . . 156 .779,117
8.828 . . . n . 45,001.254

Special -Verw altunasrath für Europa .
Es. Freiherr von der Heydt , Heim. Hardt , Herm. Marcuse , vr . Fr. Kapp , Carl Sander,

Herm . Rose , Geveral-Director.
Aureau : Leipzigerpkatz 12 im eigene « Kaufe i « Berti « . B .338 .

Seueral-Azentur in » rvjdurK I. V «t«r Mutter , Sub-Director .
Vertretung in ILarLsrukv : L .. H» u88kL»iiili «r , Oberftiieutenaut a. V .

V 342. In H v . H»««I» vrn VEL¬
INS » Äiargnarät L 8cksnek in Berlin
ist soebsn » »obiensn »nä äurcb jeäs
öuebbaulllang rn berisken :

V «xUl «I«I»S« ck« 37«I»vrs >«d4
rviscben äsr ersten nnä sveiten Lusgad«

cker

ktiilmavstpoeL KetMLnies.
iW'ür 4pv »I»eIt «r , 4 «rrt « 3I «ckl -

von I»r . L . Hirn «!» » ^ potbeksr .
31V. Boxen . Ar. 8 . xed . Breis 4,50 b!.,

äaurrkakt geduuäsv kreis 5,25 bl.

KcL°" Der Lircus ik gut geheifi .
Karlsruhe — Tchießwiese .

Verlag von VLBBLObtU L L 1,^ 81176 iu Lielskelä n. Bsipsig .

krslctisvb ü «n . Soeben ersrbieuen : BaniIIIod

Dienstag 20. März, Abends 7 '/r Uhr:
(lirsZZe OütL - Vo ^ teüunx

»« « , » ircllv «1 > » klein «

NencS . auS 15 Nummern bestehendes
Programm , u . a . auf Verlangen : Alt -
Deutsche Quadrille , geritten von 4
Damen und 4 Herren. — Das Rofeu -
spiel , equestrische Evolution , geritten
von Fräulein Elvira und Direktor
Lrsurdsor (Letzterer stehend zu Pferde)

rc. rc .
Einem geneigtenWohlwollen hält sich

bestens empfohlen die Benefiziantin
V .835 .2. » « »« „ «» dir » bi »«» .

« lau abomiire avk ctas

räßliob clr-si LnsZabsn .
Io äsr „ oiässlralia ". täglicbeo

Beilage äes »soarnalsr . erscbeint am
I . Xpril eia neuer kouiau von

betitelt
vsr SoftLnarisolL .

kraoklurivr louiaäl

für Karlgrukis
bei Karl Kllllpp, tiürl -krieäeiebstrsssv ? .

L^klli-VersteWMNgzu^ immcldlNM
bei Neustadt a« der Haardt (Rheinpfalz).

Mittwoch den 28 . März « ächsthi « , Bormittags
11 Uhr , im Gasthaus von Jakob Hammel , läßt

Herr Emil Thunes , Rentner ,
in Ludwigshafen ,

ea. 220,000 Liter 1881r Wem
» Ul den besieren Lagen der hessischen Pfalz öffentlich versteigern .

Nl - ktzllKf ' UUP 'Ul « ersteigerungslokal am 5 . . 12. und 27 . März
und am Oerkeigerungstage.

WM * Nähere Auskunft ertheilt Herr Joh . Fr . Wilhelm Reiß
ln Gimmeldingen .

Neustadt a. H ., den s . Februar 1883.
r . 72 . 4. Wolffhügel , Kgl. Volar .

KI . L1M8 8I ^ ^ I8Ü ^ I>l08v6ü
0L8 KLl6ll8 MV IW

b'acd «mtbede» uiul »nckeren raverlZssixeo tzaellea msäwmenxesteüt .

8 UI lg j kreis elegaot gebunäso l »/r dl. ^
ruvoi-läsvlg

Lin pralctisobes nnä baväüekes diaebseblagebaeb , vel -
cbe » -um ersteumaie unternimmt , äsu Besammt-BsAisrungs-
unä Vervatlungsorzauismus äes Bsiebs uuä äer Liurslstaaten
in Icnaxxsr korm Nvsrsicbtlieb rusammevsvtasseu. Die grö¬
sseren 8ts »tsbauäKücber äer versebisSsoen Staaten geben
meist über äa» pralctiscbe Leäürkniss kinans , sinä teuer uuä
okt »ebner sugLnglieb , vislkaob »uok veraltet ; äarnm küllt
vorliegeoäes Luob eine Büelcs aas nnä boSc sieb balä äem
Leituvgslessr , äem BesobLktsmnnne , äem Beamten nnä koliti -
lcsr uneotdebrüob sn maebeo. IVer äas dübsoke Buck einmal
gegeben bat , virä es so leiekt nickt nogebaukc lassen.

V . 341 .

Festhalle Karlsruhe .
Hharfreikag den 23 . März 1883, Nachmittags 5 Uhr.

Aufführung des Philharmonischen Vereins für das Gefammtpudlik um

A > » t t I » ÄII8 » I * » 8 81 « » »
von .Volk . 8 « 1>. Vs t̂rlv .

Soll :
Fra « Schröder - Kansstängek , König!, württembergische Kammersängeriu au»

Frankfurt a . M -> Sopran .
räulrin Maria »« « ZSrandt, König!- preuß . Kammersängerin auS Berlin , Alt .
err tzmil Höhe, Opernsänger auS Cöln , Tenor .

Herr Aas. Käufer , Großh . badischer Kammersänger, Bariton .
Herr ZstanL, Hofopernsänger auS Mannheim , Baß .
Herr tzduard Zteuß, Orgel .

1» <» :
Ithicharmonifcher herein , HScMenverein , Mitglieder des Hroßß. Ksstheater -

Hyars »ud andere yiefige Kamen n . Kerre » (4VV Personen ), sowie 12« Knave«.
o V < i» I :

DaS Hroßy. Koforchester, verstärkt durch hiesige und auswärtige Musiker und
Dilettanten .

Die zu diesem Zwecke besonders erstellte Orgel ist ans der Fabrik
der Herren L . Boit u . Söhne in Dnrlach .

Leitung : Herr Hofkapellmeister Reil «

Preise der Plätze :
Balkon . 5 Aufgang Hauptportal .
Parquetsperrfitze, l . Abth. . . S Eingang Stadtgartenseite .

_ H. Abth. . . 4 „' M . Abth. . . 3 ^ L, „
Parterregalerie unmrmmerirl) . . 2 Hauptportal .
Obere Galerie . . . 1 >4, Aufgang

Der Verkauf der Eintrittskarten und Texte (1 2p A ist Herrn
Carl Bregenzer , Kaiserstraße 76, übertragen

Eintrittskarte » werden daselbst blS »um Tage der Aufführung Nachmit¬
tags 3 Uhr, und von 4 Uhr an an der Kaff- abgesehen. Auswärtlge beliebe»
sich behufs Erhalt von Eintrittskarten brieflich au Obengenannten zu wenden .

Saalöffnvng 1 Ahr . Anfang 5 Ahr . Knde haktz S Ahr.
Der Reinertrag ist ẑ l Gunsten des Ärmengabensonds , sowie des
Radisichen / rauenvereins (äßtheilung IV) bestimmt. V.238 . 2.

V
'liX 8

reiner löslicbar

ftivster huüitl !. kewitonir „siiL -nl 'ückliell".
bin klanil genüLenck tile lül) k >ssen.

ksdnlisotea K . 1. *aa Bouton L loon, k
V 334 . 1 . ^ fSK8p w ttOkl -Astv . i

lm INstMlll stausLksk i
in i

6näi « i»LvLlz «,gv «»Ii, ^ ««»*4<»nNve ,
lUnIdpv « » « » Nr « « ock I2xt ,
^ « 1»» N »« « « l»>8 n» r SkNvknte «
8t » 1«si » 8l»1löl« « 8l, » » tt
»ci »crur «» I ! ,ti «c1,erI1lci » i » «io

lllltt « 16 rl « II »«»
Mekolg viwA <t . dvsiavcksr « s ^» k
S » I» s QNnrnvia «» «« . 8 vl , 6 I « r
vorn >»I»er « Itv « 16 r « >» « LI » ,sva
v . ILenlsenale « . H « I 6-^«»«« .
ol « « « IM« ä Lll «

L!xn « » 8» var ck
nt « a « «s»s bLi »» rtvN »«x »n,v « ;
16 r Hi« vonnvki Hl »»»« » s . L »
«I «1t «« »vN« l « « « . Mr ck t»» «»»
« lotisctrSZiNltarteat »« « x » « » v»
8 ««do « »ck Lvk » «»aa »t «I«I» sr
G »nckslsl iawsi »» ._ B .64 . 2.

iPetrolfatz
"

fco. Mannheim kauft zu höchsten Preisen
Kilian Keller , Mainz .

42.048,096157

Bekanntmachung.
Auf Grund der 8Z 11 und 12 des

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
ist von der König! . Landdrostei Osna¬
brück unterm 12. d . Mt », die nicht -
periodische Druckschrift (hrktogra-
Phirt), enthaltend eine Aufforderung
und Anweisung zur Verbreitung der
auf Grund de» obengenannten Reichs¬
gesetzes verbotenen Zeitschrift »Der
Socialdemokrat * mit den AnfangS-
worten : „Genossen ! Das Organ der
deutschen Socialdemokratie, der Social¬
demokrat rc.* und unterzeichnet »Für die
auswärtige Verkebrsstelle E . Derosst*,
ohne Datum und Ortsangabe » verboten
worden (Reichsanzeiger 1883, Nr . 62).

Karlsruhe » den 17. März 1883 .
Großh . Ministerium deS Inner «.

A . A. d . Pr. :
L . Crou .

Blattner .
V.351 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

An Stelle der im Mitteldeutschen
Verband z. Zt . bestehenden , im Tarif¬
heft Nr . 24/29 vom 1. März 1878 und
de» hiezu erschienenen Nachträgen vor¬
gesehenen Tarifsätze für den Verkehr
der Bodenseeplätze Roman - Horn, Ror -
schach und Bregenz treten mit Wirkung
vom 1. Mai d. I . anderweite Tarifsätze
in Kraft » welche in dem zum Theil II
deS MitteldeutschenVerpandSgütertarif »
vom 1 . Januar 1381 auf 1 . Mai er .
erscheinenden neuen Tarifheft Nr . 6
enthalten sind .

Hiedurch werden tbeilS Ermäßigun¬
gen , theilS Erhöhungen der seitherigen
Frachtsätze herbeigeführt . sowie die im
Verkehr zwischen Berlin Dresdener
Bahnhof und den obengenanntenBoden¬
seeplätzen ». Zt . giltiaen Taxen beseitigt .

DaS Tarifheft Nr . 6 ist vom 15 .
April er. ab bei den diesseitige» Güter¬
expeditionen käuflich zn erhalten.

Karlsruhe , den 17. März 1888 .
General-Direktion .

V '324 . 1. J Nr . 168lW . Rastatt .

Bekanntmachung.
Bei diesseitigem Bataillon werde »

nachstehende BekleidnngS- und Aus¬
rüstungsstücke für das Jahr 1883/84 in
Lieferung vergeben:

I . « ekleidnugsstiicke .
114 Stück Schirmmützen für Unterof¬

fiziere ,
743 » Halsbinden ,
228 Paar Lederhandschuhe .

H . Ausrüstungsstücke .
60 Stück Tornister mit Nadel,
SO „ „ mit Riemen , loh¬

gar . mit Granathaken ,
80 » Leibriemen mit Schloß und

verschiebbarer Säbeltasche
(lohgar) ,

18 Faustriemen für Feldwebel,
135 Stück Säbeltcoddeln für Unterof¬

fiziere .
354 » dto. für Gemeine,
120 „ Patrontaschen,
183 » Büchsenriemen,
100 „ Kochgeschirre ,
100 Paar Kochgeschirr -Riemen,
IM Stück Mantelriemen ,
130 , Säbeltascheu,

Die Lieserungsbedingungen, von denen
Kenntniß zu nehmen ist , können auf
dem Bureau deS ZablmeisterS einge¬
sehen» bezw . gegen Erstattung der Ko-
pialieogebühr von 50 Pfennig abschrift¬
lich bezogen werden.

Mit Firma versehene Proben sind biS
zum 4 . April und schriftliche Ange¬
bote bis zum 5 . April «« früh , porto¬
frei an die BekleiduugSkommission cia-
znsenden .

Rastatt , den 16. März 1883 .
Die BckleidungskommifsiondeS

Bad . Fnß- Artillerre- Bataillons Nr . 14.
"B .349 . Äarjsrube .

. rch
im Pfandlokal , Zährmgerstraße Nr . 44
dahier, gegen Baarzahlung :

« . am Dienstag dem 20. d . M . ,
Mittags 2 Uhr ,

200 Stück Filz - und Seidenhüte ;
d . am Mittwoch dem 21 . d. M .,

Morgens 9 Uhr ,
circa 4000 Rollen Tapeten und
1 Parthie Fensterstorc.

Karlsruhe , de» 17. März 1883 .
Hügle , Gerichtsvollzieher. ^

Weinverkauf.
V .3S1 . 1 . Wegen Räumung eines

Laaerkellers weiden 600 Hektol . Mark¬
gräfler - und beste Kaiferstühler-Weine
»er Jahrgänge 1870 , 74, 75 und 7» iu
Quantitäten nicht unter 1000 Ltr . unter
Garantie für vollständige Naturrein -
beit abgegeben. Schriftliche Anfrage»
besorgt di r Expedition d . Bl ._

Krankenwärter, " L'
lässiger gefacht . Allg . Krankenhaus ,
B .312 . 2 . Man nheim" UZ8S . Nr . 3107 . Lrrberg . Än
tüchtiger Inzipient wird auf 1 . April
d . I . gesucht- Gebalt 500 M . und
Abschriftsgebühren.

Tribcrg , den 17. März 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

_
Mah

^_

(Mit einer Beilage .!

Dr » < und Verlag der G. Brann ' schea Hofbuchdruckerei .
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